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1 Die VVR 

Die VVR (Verkehrsgesellschaft Vorpommern-Rügen mbH) ist das kommunale Verkehrsunternehmen des 
Landkreises Vorpommern-Rügen und sichert mit ihrer modernen Busflotte die Mobilität von rund 225.000 
Einwohnern sowie zahlreichen Gästen der Region. Mit 214 Bussen, darunter Elektro- und Wasserstoffbusse, bedient 
die VVR 71 Linien auf einem Streckennetz von rund 2.000 Kilometern und befördert jährlich etwa 18 Millionen 
Fahrgäste. 

2 Ausgangssituation 

Im Stadtverkehr der Hansestadt Stralsund soll die bestehende Dieselbusflotte durch moderne batterieelektrische 
Fahrzeuge ersetzt werden. Gleichzeitig ist die hierfür erforderliche Lade-, Energie-, Betriebs- und 
Werkstattinfrastruktur aufzubauen bzw. anzupassen. 
Als UNESCO-Weltkulturerbe-Stadt trägt Stralsund eine besondere Verantwortung für den Schutz ihres historischen 
Stadtbildes und ihrer einzigartigen Bausubstanz. Der Einsatz emissionsfreier und geräuscharmer Fahrzeuge soll 
daher neben der Dekarbonisierung des ÖPNV insbesondere zur Reduzierung von CO₂- und Schadstoffemissionen 
sowie der Lärmbelastung beitragen. 
Das Vorhaben soll den Stadtbusverkehr langfristig leistungsfähig, wirtschaftlich, klima- und umweltfreundlich 
weiterentwickeln. 
 
 

3 Gegenstand der Machbarkeitsstudie 

Gegenstand der Studie soll die technische, betriebliche, energetische, wirtschaftliche und bauliche Machbarkeit der 
vollständigen Elektrifizierung des Stadtbusverkehrs in Stralsund sein. 
 
Aktuell ist folgende Fahrzeugflotte vorgesehen: 
 

• 25 batterieelektrische Gelenkbusse mit einer Länge von ca. 18 m 
• 10 batterieelektrische Solobusse mit einer Länge von ca. 12 m 
•  

Die Fahrzeuge sollen insbesondere den aktuellen Anforderungen an Barrierefreiheit, Energieeffizienz, 
Fahrgastkomfort und digitale Fahrgastinformation entsprechen. 
 
Wir erwarten von der Studie insbesondere eine belastbare Betrachtung der folgenden Themenbereiche: 
 

3.1 Analyse des bestehenden Busbetriebs 

• Analyse des bestehenden Linien- und Fahrplansystems 
• Auswertung der Umläufe, Fahrleistungen und Standzeiten 
• Ermittlung des täglichen und jährlichen Energiebedarfs 
• Betrachtung von Fahrzeugumläufen und erforderlichen Reichweiten 
• Ermittlung des voraussichtlichen Fahrzeugbedarfs 
• Identifizierung kritischer Umläufe bzw. betrieblicher Randbedingungen 
• Untersuchung möglicher Optimierungspotenziale 

 

3.2 Fahrzeugkonzept 

Es soll untersucht werden, welche Anforderungen an die einzusetzenden Elektrobusse bestehen. 
 
Dabei sind insbesondere zu betrachten: 

• Fahrzeuggrößen und Fahrzeugkapazitäten 
• erforderliche Batteriekapazitäten 
• Reichweiten und Reichweitenreserven 
• Ladeleistungen 
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• Energieverbrauch unter Berücksichtigung der örtlichen und betrieblichen Bedingungen 
• Auswirkungen von Witterung, Heizung und Klimatisierung 
• Verfügbarkeit und betriebliche Resilienz 
• Anforderungen an Barrierefreiheit und Fahrgastinformation 
• technologische Entwicklung und Zukunftsfähigkeit 

 
Darüber hinaus bitten wir um eine Empfehlung hinsichtlich geeigneter Fahrzeug- und Ladekonzepte. 
 

3.3 Ladeinfrastruktur und Betriebshof 

Die vorhandenen Abstellhallen und Betriebsflächen sollen hinsichtlich ihrer Eignung für den zukünftigen 
Elektrobusbetrieb untersucht werden. 
 
Zu betrachten sind insbesondere: 

• Standort und Anordnung der Ladepunkte 
• Anzahl und Leistung der erforderlichen Ladeeinrichtungen 
• Depotladen und ggf. ergänzende Schnellladeoptionen 
• Ladeplanung und Ladezeiten 
• Lastmanagement 
• Netzanschluss 
• Trafostationen und elektrische Verteilungen 
• Kabelwege und sonstige technische Infrastruktur 
• Erweiterbarkeit der Ladeinfrastruktur 
• Sicherheits- und Brandschutzanforderungen 
• Anforderungen an Abstell- und Rangierflächen 
• bauliche Anpassungen bestehender Hallen 
• betriebliche Auswirkungen während der Umstellungsphase 

 
Auf Basis der Untersuchung soll ein konkretes Zielbild für die Lade- und Energieinfrastruktur entwickelt werden. 
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3.4 Netzanschluss und Energieversorgung 

Ein wesentlicher Bestandteil der Machbarkeitsstudie soll die Untersuchung der erforderlichen elektrischen 
Anschlussleistung sein. 
 
Hierzu erwarten wir unter anderem: 

• Ermittlung des Leistungsbedarfs 
• Erstellung eines Lastprofils 
• Betrachtung von Gleichzeitigkeiten 
• Untersuchung möglicher Netzanschlusspunkte 
• erforderliche Netzverstärkungen 
• Dimensionierung von Transformatoren und elektrischen Anlagen 
• Bewertung von Lastmanagementsystemen 
• Abstimmung der Anforderungen mit dem zuständigen Netzbetreiber 
• Bewertung möglicher zukünftiger Leistungserweiterungen 

 

3.5 Werkstattneubau für Elektrobusse / H₂-ready 

Für den zukünftigen Betrieb ist ein Neubau bzw. eine entsprechende neue Werkstattinfrastruktur vorgesehen. 
Die Studie soll die technischen und räumlichen Anforderungen an den Werkstattneubau untersuchen. 
 
Vorgesehen sind mindestens: 

• drei Reparaturplätze für Fahrzeuge mit einer Länge von ca. 20 m 
• mindestens ein Arbeitsplatz mit Hocharbeitsstand 
• Krananlage zur Demontage und zum Handling von Traktionsbatterien 
• Hochvolt-Arbeitsbereiche 
• Diagnose- und Sicherheitstechnik 
• Lagerbereiche 
• Sozial- und Nebenräume 
• Technikräume 

Dabei soll auch geprüft werden, wie die Werkstatt hinsichtlich zukünftiger Antriebstechnologien möglichst flexibel 
bzw. H₂-ready ausgeführt werden kann. 
Erwartet werden Aussagen zu Flächenbedarf, Raumprogramm, technischer Ausstattung, Sicherheitsanforderungen 
und voraussichtlichen Investitionskosten. 
 

3.6 Photovoltaik und modularer Batteriespeicher 

Zusätzlich soll die Integration einer Photovoltaikanlage sowie eines modularen Energiespeichers untersucht werden. 
Der Batteriespeicher soll zunächst insbesondere zur Nutzung von PV-Überschüssen dienen. Perspektivisch soll eine 
Erweiterung durch die Integration ausgemusterter Traktionsbatterien aus den Elektrobussen ermöglicht werden. 
 
Zu untersuchen sind insbesondere: 

• geeignete PV-Flächen und mögliche installierbare Leistung 
• erwartete PV-Erzeugung 
• Eigenverbrauchsanteil 
• Dimensionierung des stationären Speichers 
• Lade- und Entladestrategien 
• Auswirkungen auf Netzanschluss und Lastmanagement 
• Wirtschaftlichkeit 
• technische Voraussetzungen für die spätere Integration von Second-Life-Batterien 
• Möglichkeiten der modularen Erweiterung 
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3.7 Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 

Die Machbarkeitsstudie soll eine belastbare Investitions- und Wirtschaftlichkeitsbetrachtung enthalten. 
 
Dabei sollen mindestens berücksichtigt werden: 

• Fahrzeugbeschaffung 
• Ladeinfrastruktur 
• Netzanschluss und Trafotechnik 
• Anpassung der bestehenden Betriebshöfe 
• Werkstattneubau 
• PV-Anlage 
• Batteriespeicher 
• Planungs- und Nebenkosten 
• Wartungs- und Instandhaltungskosten 
• Energiekosten 
• mögliche Restwerte 
• Lebenszykluskosten 
• Vergleich mit dem bestehenden Dieselbetrieb 

 
Soweit sinnvoll, bitten wir um die Betrachtung verschiedener Szenarien bzw. Varianten. 
 

4 Förderfähigkeit, Finanzierung und politische Entscheidungsgrundlage 

Da die Machbarkeitsstudie neben der Vorbereitung eines möglichen Förderantrags auch als Grundlage für die 
politische Meinungs- und Entscheidungsfindung sowie für die Absicherung und Konkretisierung der 
erforderlichen Investitionsmittel dienen soll, ist eine umfassende Betrachtung der Förder-, Finanzierungs- und 
Investitionsbedingungen erforderlich. 
 
Dabei sollen insbesondere: 

• relevante Förderprogramme auf Bundes- und Landesebene, 
• förderfähige Investitionsbestandteile, 
• mögliche Förderquoten und Förderhöchstbeträge, 
• Anforderungen und Voraussetzungen der jeweiligen Förderprogramme, 
• notwendige Nachweise und Unterlagen, 
• mögliche Finanzierungs- und Fördermodelle, 
• der voraussichtliche Eigenmittelbedarf der VVR bzw. des Aufgabenträgers, 
• die zeitliche Verfügbarkeit und Planbarkeit der Fördermittel, 
• mögliche finanzielle Risiken und Kostensteigerungen sowie 
• die langfristigen finanziellen Auswirkungen des Vorhabens 

 
berücksichtigt und bewertet werden. 
 
Darüber hinaus sollen die zu erwartenden Gesamtinvestitionskosten des Vorhabens belastbar ermittelt und 
nach den einzelnen Maßnahmen und Projektbestandteilen aufgeschlüsselt werden. Hierzu gehören 
insbesondere die Kosten für Fahrzeuge, Lade- und Energieinfrastruktur, Netzanschluss, Betriebshofertüchtigung, 
Werkstattneubau, Photovoltaik, Batteriespeicher sowie Planung, Genehmigung und sonstige Nebenkosten. 
Die Studie soll dabei möglichst belastbare Kostenkorridore und eine Kostensicherheit für die weiteren 
politischen und finanziellen Entscheidungen schaffen. Soweit zum Zeitpunkt der Studie noch keine 
abschließende Kostensicherheit möglich ist, sind entsprechende Annahmen, Risiken, Preisentwicklungen und 
Kostenunsicherheiten transparent darzustellen. 
Die Ergebnisse sollen so aufbereitet werden, dass sie sowohl als fachliche und finanzielle 
Entscheidungsgrundlage für die politischen Gremien und den Aufgabenträger als auch unmittelbar für die 
Vorbereitung eines Förderantrags genutzt werden können. Insbesondere soll nachvollziehbar dargestellt werden, 
welche Gesamtinvestitionen erforderlich sind, welche Fördermittel voraussichtlich zur Verfügung stehen 
könnten und welcher Finanzierungsbedarf für die VVR bzw. den Aufgabenträger verbleibt. 
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5 Erwartete Ergebnisse der Studie 

Als Ergebnis erwarten wir eine nachvollziehbare und belastbare Entscheidungsgrundlage für die weitere Umsetzung 
des Vorhabens. 
 
Die Studie sollte insbesondere enthalten: 

• Bestands- und Bedarfsanalyse 
• Beschreibung des empfohlenen Zielkonzepts 
• Fahrzeug- und Umlaufkonzept 
• Lade- und Energiekonzept 
• Netzanschlusskonzept 
• Betriebshof- und Werkstattkonzept 
• Konzept für PV-Anlage und Batteriespeicher 
• Darstellung möglicher Umsetzungsvarianten 
• technische und betriebliche Bewertung der Varianten 
• Investitionskostenschätzung 
• Betriebskosten- und Lebenszykluskostenbetrachtung 
• Wirtschaftlichkeitsvergleich 
• Risikoanalyse 
• Umsetzungs- und Zeitplan 
• Anforderungen an die weitere Planung und Ausschreibung 
• Fördermittel- und Förderfähigkeitsbetrachtung 
• Handlungsempfehlung für die VVR 

 
Von besonderer Bedeutung ist für uns, dass die Ergebnisse praxisorientiert, nachvollziehbar und für die 
anschließenden Planungs-, Förder- und Vergabeverfahren verwertbar sind. 
 

6 Zeitlicher Rahmen des Gesamtvorhabens 

 
Der derzeit vorgesehene Projektzeitplan stellt sich wie folgt dar: 
 

Projektphase Zeitraum 

Planungs- und Genehmigungsphase 2026–2027 

Ausschreibungen 2027 

Bauliche Umsetzung Infrastruktur 2027–2028 

Fahrzeuglieferungen 2028–2029 

Vollständige Inbetriebnahme 2029–2030 

 
Für die Fahrzeugbeschaffung ist derzeit eine gestaffelte Lieferung vorgesehen. Im Jahr 2028 sollen zunächst fünf 
Fahrzeuge geliefert werden; die weiteren Fahrzeuge sollen anschließend sukzessive folgen. 
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7 Angebotsabgabe 

Wir bitten Sie, uns auf Grundlage der vorstehenden Angaben ein Angebot für die Erstellung der Machbarkeitsstudie 
zu unterbreiten. 
 
Das Angebot sollte bitte insbesondere folgende Angaben enthalten: 
 

1. Leistungsumfang und Vorgehensweise 
2. Methodik und Bearbeitungsschritte 
3. vorgesehene Projektergebnisse / Deliverables 
4. Zeit- und Meilensteinplan 
5. vorgesehene Projektmitarbeiter und Qualifikationen 
6. Referenzen vergleichbarer Projekte, insbesondere im Bereich Elektrifizierung von Busverkehren 
7. Kostenangebot, möglichst aufgegliedert nach Leistungsbausteinen 
8. Angabe von Nebenkosten und ggf. erforderlichen Fremdleistungen 
9. Angaben zu erforderlichen Mitwirkungsleistungen und Daten der VVR 
10. ggf. erforderliche Annahmen und Abgrenzungen 
11. Darstellung möglicher Optionen bzw. zusätzlicher Leistungen 

 
Wir bitten außerdem um eine Einschätzung, welche weiteren Untersuchungen oder Leistungsbestandteile aus Ihrer 
Sicht für eine belastbare Machbarkeitsstudie und die anschließende Förderantragstellung erforderlich sind. 
 


